
1t“ Als moderner Ansatz, der für sıch dıe Engführung der tradıtiıonellen
historisch-kritischen Atomıisıerung und Sezlerung bıblıscher Einheiten qufzu-
brechen sucht, ädt das Buch jedoch 1Im Bereich der lıteraturwissenschaftliıch
orlentierten Exegese ZUT Auseiandersetzung em, auch WEeNnNn s dıe Eıinseıtig-
keıten des New Criticısm und der Reader-Response- IT’heory teıilt

Klement

Kommentare

Tımothy Ashley. The Book of Numbers. The New International Commentary
the Tanı Rapıds: Eerdmans, 993 XVI 667 S E 34.99

Timothy Ashley hat Verständnıs des Mosebuches Urc seınen oründ-
lıchen (66/7 Seıten!) und gelehrten Kommentar in Eerdmans COT-Reıihe S1-
cher bereıichert. Er ist völlıg vertraut mıiıt der Sekundärlıteratur diesem Buch,

besonders die vielen Fußnoten ZCUSCHH, und hat sıch Intens1v mıt dem
hebräischen exf beschäftigt. Leıider W dlr se1ın Manuskrıpt 99() schon beım
Verlag, qals dıe Onservatıven Kommentare VO 1lgrom Harrıson
WBC) und en erschlıenen SInd.

der Eıinleitung (40 Seıten) CI füntf Ihemen: 111e und nhalte (er
zieht den hebräischen 121e „1IN der W üste‘“ dem oriechischen bzw lateimnıschen
„Numerı1““ vOor), Struktur (mıt der Mehrheit der usleger orlentiert sıch se1ine he-
derung den geographıischen Angaben iIm Buch „‚1-10,10 In der Wüste Sınal,
101 1-19, In und adesch-Barnea, 0,1-36,3 den Ebenen VON 0a
Verfasser und Komposıtıon (er sıeht hıer eiıne Beteiligung Moses mıt einer ängeren
Überlieferung und Entwıcklung bıs In die e1t der vereiniıgten Monarchıie), theolo-
gische Themen (Gehorsam, Ungehorsam, Heılıgkeıt, dıe Gegenwart Gottes) und
exft der masoretische ext gılt als zuverläss1g). ET bietet auch eiıne jederung des
Buches und eiıne Bıblıographie VO  e z3 Seıten

Die Einleitung wırd erganzt uUurc Zzwel Exkurse In dem ersten, .„Dıie en
Z/Zahlen‘, erwähnt I robleme, cdıe 6S schwer machen, die Angaben der Volkszäh-
lung wörtlich nehmen, und erklärt Vier Lösungsvorschläge. Am hebsten würde
A eiıne oder ZWEeI) Nullen Ende Jeder Zahl streichen, obwohl OE zugı1bt, daß E
keine textliche Berechtigung dazu o1bt So betont w'ß dıe symbolısche Bedeutung
derenund me1ınt (mıt Harrıson), CS sıch hlıer eın Zahlensystem handelt,
das wohl den Israelıten ann! W, aber uns unverständliıch ble1ibt. dem zweıten
Xkurs, ‚DIe Priester und Levıten“, argumentiert GT eiıne Frühentstehung der
Beschreibung dieser Amter OSEDUC

Ashley kennt den Gliederungsvorschlag VOoON sSon 1n seiner wiıchtigen
Monographie The ea of the Old and the Ir of the New The Framework

145



the Book of Numbers and the Pentdteuch‚ Brown Judaıc Studıies /1 (Chıico,
CNolars TESS, der eiıne Gliederung gemä der ZWEeIl Volkszählun-

SCH 1m Buch der Zzwel Generationen des Volkes, dıe diese verkörpern, VOTI-

chlägt Das erg1ıbt eine andere Dreıiteilung des Buches ‚1-10,36; 11,1-25,19:;
261536315 Ashley g1bt L daß vieles Olsons Vorschlag sıch empfiehlt (S
3), behauptet aber. daß seine geographısch-orientierte Gliederung das Buch
eher mıt dem Rest des Pentateuch verbindet. Daß die letztere ennoch proble-
matısch ist, ze1gt sıch, WECNNn ST die Botschaft des Buches anhand selner He-
erung entfaltet (S 8-11) Kr überschreı1ıbt die dre1 Hauptteile „Orıijentierung‘‘
( ’1'1 ’ „Desorijentiertheit“ (40-41-19:22):; „Neuorlentierung“‘ 11_3 9
(Diese Bezeichnungen entnımmt OI rueggemanns el über dıe Psal-
men.) och geht Kapıtel 10 äaußerst hoffnungsvoll Ende; dıe „Desorientie-
..  rung beginnt erst In Kapıtel i} Und kann INan schon VonNn „Neuorlientierung“‘
219} 20,1 sprechen, WC ZWel Rebellıonen und aal-Peor noch bevorstehen?
Für eine Entfaltung der Botschaft des Buches nach Olsons Gliederung, sıehe
„Numer1/4 Buch Mose‘‘ Das TO, Bibellexikon, Bd ( Wuppertal/Gıießen:
Brockhaus/Brunnen, 1068-/72

uch problematısch ist Ashleys Lösung für dıe Verfasserschaftsfrage. ach-
dem w}8 dıe NECUCTEC Pentateuchforschung 1Im Überblick an  € formuliert ©1
se1ıne Meınung S 6-7) Mose habe eiıne Schlüsselrolle be1 der Entstehung des
Buches, doch könnten WIT nıcht mehr teststellen, wievıel auf Mose zurückzu-
führen S@1. och enthalte das Buch are Hınwelise auf eıne ängere Überliefe-
Iung bıs In dıe eıt des vereinigten Königreiches hınein) Es hätte eine längere
eıt dauern mussen, bıs dıe Bıleamserzählung in die an der Israelhten SCTA-
ten sel, bıs dıe einzelnen Famıhlıen Sıppen geworden selen (gemäß Kap 26),
hıs Kap 36 sıch auf A1-1 beziehen könnte (S F 14)

Das INas vielleicht stımmen, aber würde dafür en halbes ahrtausend benötigt?
/war fordert e1in evangelıkales Schriftverständnis nıcht, jedes Wort In Mose
VonNn Mose stammen müßte, zumal CT Buch selbst nıcht als der Verfasser des Bu-
ches bezeıichnet wırd (vgl aber 533:2) Und Ashleys Datıerung der ndredaktıon des

Buches ist erfreulicherweise wesentlıch er als be1 den me1lsten Alttesta-
mentlern. 1ereru siıch auf dıe Arbeıt VON Kaufmann und anderen, dıe dıe
„priesterlichen Iradıtiıonen“ vorexıilisch datiıeren). Doch, indem CT In Anlehnung
Brevard Childs und seinen ‚„‚kanonıschen Ansatz‘““ wlieder dıe Endform des
JTextes als rundlage der Exegese betont und meınt, (jott se1 jeder Stufe der Ent-
wıcklung des Buches gleich teilıgt SCWESCH (S und I11an könne SOWI1ESO be-
züglıch der Redaktionsgeschichte des Buches nıe ZUT Siıcherheit gelangen (S X
weıcht CI wichtigen Fragen auch 1€e Auslegung Aaus. Ashleys Vorstellung
der Verfasserschaft des Mosebuches ble1ibt chwammıg und olglıch, zumındest
für diesen Rezensenten, unbefriedigend.

In se1ner Eıinzelauslegung geht Ashley Abschniutt für Abschnitt V be1 den
Gesetzestexten fehlen manchmal Hınweise auf den unmıiıttelbaren /Zusammen-
hang 71"6, beschreı1bt 8 ınfach als „Verschiedene gesetzlıche Verfügun-
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..  gen und 14 als ‚„Kultische esetzgebung‘‘. och erkennt CTI INn IS 18 und
25 theologische und hlıterarısche TUn für cdie vorliegende Anordnung der Ka-
pıte ıchtige Abschniıtte werden ausführlıcher behandelt (45 Seliten Kap
13-14:; ( Seıten 22-24 Obwohl 6F dıie Ex1istenz dıverser Quellen für MOg-
Hen: aber nıcht immer für wahrscheıminlich hält, 6r sıch selten mıiıt der uel-
lenscheidung der einzelnen Abschnıiıtte aquseinander und legt den ext als
eiıne Eıinheıt aus (sıehe 190, 239: 248 besonders Z 01-03, 434)

Irotz seilıner Gründlichkeit beachtet Ashley lıterarısche und stilistische Ele-
im Buch wen1g (vgl dazu den vorbildlıchen Kommentar Von Wen-

ham (TOTC) Was le1ıder fast völlıg be1 se1ıner Auslegung, ist der ezug
heute bzw ZU! Neuen Testament, Was be1 den Kommentaren VON Maıer

und enham fast be1 jedem SCAN1 besprochen wird. Ashley möchte
bewußt diesen KOommentar für dıe Gemeinde schreıiben eshalb auch seiıne
Betonung der Endgestalt des lextes S X och ze1igt nle, Was gerade das

OSEeDUC der Gemeı1uinde hat.
Rıchard Schultz

Holland, Martın Das Buch Josua. Wuppertaler Studienbibel uppertal und
‚UTr1C. Brockhaus, 993 417 38,- POz 48,- Efalın

Mıt der Auslegung des Buches Josua 1eg 1U  —; dıe Erklärung der alttesta-
mentlıchen Geschichtsbücher innerhalb der Wuppertaler Studienbibel VOTL. eın
orma weiıcht dieses Buch nıiıcht VON den anderen en der uppertaler STuU-
diıenbıibel ZU en Jestament ab

In der Eınleıitung wırd eiıne fünffache Absıcht des Jos konstatıiert. E) Es
„wıll dıe üllung dessen aufzeigen, Was Gott verheißen hat.‘ „Das Buch 40
Sua wıll die Fortsetzung der fünf Bücher Mose se1in und SCAN11ICEe dıe üllung
der Verheißung“ (S 13) Z Es wıll zeıgen, daß „.nıcht polıtısche ugheıt
oder ü miılıtärisches Können‘“‘ dıe andnahme ermöglıcht aben, sondern
„Gott, der Herr über dıe Erde und über dıe Geschichte‘‘ hat seinem olk das
Land egeben. Da Gott großen Wert auf den Friıeden legt, werden die
Stammesgebiete „ZCNA! mıt renzfixpunkten festgelegt” (S 13) 4 Es ıll
„dem Leser eindrücklıch N Herz eser;  .. daß im Land (Gjottes (Gjottes Gesetze
gelten. „Als Herr des es bestimmt e E WIeE hıer en 1st  l >5 das
Buch welst über sıch selbst hinaus“‘, denn das Ziel er Sehnsucht ist Gott.
Dorthin führt uns Jesus, der ess1as. Leıider wırd nıcht der Versuch unternom-
INCN, diese fünffache Absıcht Urc entsprechende Bıbelstelle untermau-

Der Leser muß alle Erklärungen lesen 290 Seıten), dieses aus den
Ausführungen herauszuflfiltern.

Der zweıte Teil der Einleitung steht dem ema Wıe das Buch Josua
entstanden ist. Dıie außerst appe Antwort, eıne Seıte, geht davon AUS, daß das
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